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• .DURCHFÜHRUNGS-ANWEISUNG 
; • • . Nr. 1 

zum Befehl des Ministers des Innern'. 
. . Nr. 39/61 

17. September 1961 B e r l i n

Inhalt: G e w ä h r l e i s t u n g der Sicherheit i m Sperrgebiet an der Westgrenze 
der Deutschen Demokratischen Republ ik 

Z u r D u r c h f ü h r u n g meines Befehls Nr . 39/61 

W E I S E I C H A N : 

1. Die Leiter der Vo lkspo l i ze i -Kre i s ämte r der Grenzkreise haben i m 
Zusammenwirken m i t dem Kommandeur der z u s t ä n d i g e n Einheit des 

'.'"'• Kommandos Grenze zur Vorberei tung und D u r c h f ü h r u n g der Neu­
registrierung der B ü r g e r , die s t änd ig i n der 5-km-Sperrzone und' i m 

•.500-m-Schutzstreifen wohnen, k'onkrete Einsatz-, K r ä f t e - und T e r m i n ­
p l ä n e zu erarbeiten. . . 
Diese P l ä n e m ü s s e n die M a ß n a h m e n zur Vorbereitung, den Einsatz 
der Krä f t e und den Ablauf der Registrierung enthalten. 
Die T e r m i n p l ä n e sind m i t dem Rat des Kreises abzustimmen. 

:2. Durch die Chefs d'er B D V P sind diese P l ä n e zu p r ü f e n und zu 
bes tä t igen . 
Zur U n t e r s t ü t z u n g der Vo lkspo l i ze i -Kre i s ämte r bei der Vorberei tung 

; und D u r c h f ü h r u n g der Neuregistrierung, sind bei den BDVP, unter 
' der Le i tung des 1. Stellvertreters des Chefs der B D V P , Arbeitsgruppen 

aus Vertre tern der Abt . P M , K , S und der Pol i t -Abte i lung zu bi lden. 

"3. Die eingesetzten K r ä f t e sind ü b e r das Z ie l und! die Bedeutung dieser 
M a ß n a h m e n zu belehren und i n ihre speziellen Aufgaben einzuweisen. 

-4., Die Karte ien der Meldestellen sind so vorzubereiten, d a ß eine M i t ­
nahme der benö t ig t en Kar te ikar ten bei der Neuregistrierung i n die 
einzelnen Gemeinden g e w ä h r l e i s t e t ist. 
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i>. Die Neuregistrierung ist i n den einzelnen Gemeinden für Berufs tä t ige-
mögl chst i n den Abendstunden du rchzu füh ren . , 
Die—»Registrierung i n Gemeinden der 5-km-Sperrzone hat ' durch 
Angehör ige der Abt . P M und K und i m 500-m-Schutzstreifen zu­
sätzlich durch A n g e h ö r i g e der Deutschen Grenzpolizei zu erfolgen. 
I n jedem Falle hat der für die Gemeinde zus t änd ige A B V mi tzu­
wi rken . 

6. Die Neuregistrierung ist unter Angabe des Zeitpunktes und der 
Registrierstelle i n • den Gemeinden des Sperrgebietes i n geeigneter 
Form, durch Bekanntmachungen übe r die ör t l ichen Rä te , Aushänge-
an Bekanntmachungstafeln u. ä., bekanntzugeben. . 

7. Personen, die nach meinem Befehl Nr. 35/61 ausgewiesen wurden, 
bzw. noch auszuweisen sind, erhalten keinen neuen Registrier­
vermerk. . 

8. Bei der Neuregistrierung ist ein Vergleich zwischen den Angaben 
des Bürge r s , dem Personalausweis und den vorhandenen Karteiunter­
lagen vorzunehmen. Soweit erforderlich, sind die Karteiunterlagen 
zu e rgänzen . 
Ist der B ü r g e r o r d n u n g s g e m ä ß gemeldet und besteht Ü b e r e i n ­
st immung zwischen dem Personalausweis, den Meldeunterlagen und 
den Angaben des B ü r g e r s , ist die Registrierung vorzunehmen. 
Der alte Registrierstempel ist u n g ü l t i g zu machen. Der neue Re­
gistrierstempel (siehe Anlage 1 zum Befehl 39/61) ist auf der nächs t en 
freien Seite i m Personalausweis anzubringen, auszufü l len und ab­
zusiegeln. 
Bei Erweiterung des Geltungsbereiches nach Abschnitt I I I , Punkt 8, 
meines Befehls ist der betreffende Kreis zusätzl ich i m Registrier­
stempel zu vermerken. 
Die Registrierung der Bewohner des 500-m-Schutzstreifens erfolgt 
durch zusätzl iche Unterschrift des. Beauftragten der entsprechenden 
Einheit des Kommandos Grenze. 
Zum Eindrück der Registrierstempel fü r die 5-km-Sperrzone ist 
blaue und für den 500-m-Schutzstreifen rote Stempelfarbe zu ver­
wenden. 

9. Sind B ü r g e r nicht i m Besitz eines bisher gü l t igen Registrierstempels, 
ist durch die Abt . K eine entsprechende Ü b e r p r ü f u n g du rchzuführen . 
W i r d dabei festgestellt, d a ß sich die Person ohne Zuzugsgenehmigung 
oder aus anderen G r ü n d e n unberechtigt i m Sperrgebiet aufhäl t , ist 
das Ü b e r p r ü f u n g s e r g e b n i s der Einsatzleitung des Kreises zur En t ­
scheidung vorzulegen. •

10. A u f der Rückse i te der Kar te ikar ten ist der Registrierstempel anzu­
bringen und gleichzeitig die Gü l t igke i t zu vermerken. 

11. Die Registrierung ist v i e r t e l j äh r l i ch zu wiederholen. Dabei sind die-
i n Ziffer 1 bis 10 festgelegten Prinzipien anzuwenden. ,



I I . 

1. Die Vorberei tung und D u r c h f ü h r u n g der Neuregistriertma 
Bürge rn , die a u ß e r h a l b des Sperrgebietes wohnen und ihren Arb'eits-

. platz i n der 5-km-Sperrzone bzw. i m 500-m-Schutzstreifen haben, 
sowie der B ü r g e r , die i n der 5-km-Sperrzone wohnen und- i m 500-m-
Schutzstreifen arbeiten, hat unter Anwendung der Prinzipien des 
Abschnittes I zu erfolgen. 

2. Durch die Betriebe, Inst i tut ionen u. ä. sind b e g r ü n d e t e A n t r ä g e zur 
B e r u f s a u s ü b u n g i m 500-m-Schutzstreifen bei der Dienststelle der 
Deutschen Grenzpolizei und i n der 5-km-Sperrzone beim V P K A zu 
stellen. 
Die A n t r ä g e sind entsprechend meinem Befehl Nr . 39/61, Abschnitt I V , 
Ziffer 3 bis 5, zu ü b e r p r ü f e n . Gleichzeitig sind dabei die ü b e r den 
betreffendien B ü r g e r vorhandenen Unterlagen i m V P K A auszuwerten. 
Durch den für den Wohnsitz z u s t ä n d i g e n A B V ist eine kurze E in ­
schätzung anzufertigen. 

3. Die Registrierung der Bürge r , die a u ß e r h a l b des Sperrgebietes wohnen, 
und i n der 5-km-Sperrzone arbeiten, hat durch das für die Arbeits­
stelle z u s t ä n d i g e V P K A und für B ü r g e r , die i m 500-m-Schutzstreifen 
arbeiten, durch die da für z u s t ä n d i g e Einheit des Kommandos Grenze 
zu erfolgen. 

4. Die Eintragung des da für vorgesehenen Registrierstempels i m Per­
sonalausweis hat entsprechend dem Abschnit t I , Ziffer 8, zu erfolgen. 

5. Die A n t r ä g e der Betriebe, Inst i tut ionen u.a . sind i m V P K A bzw. i n der 
Einheit des Kommandos Grenze, die die Registrierung du rch füh r t en , 
als Nachweis und für die Ü b e r w a c h u n g aufzubewahren. 

'; Ü b e r die Registrierung haben diese Dienststellen sich gegenseitig 
schriftlich zu informieren. 

6. A u f den Kar te ikar ten der K M K und Meldestelle des betreffenden 
B ü r g e r s ist die Registrierung und die Gü l t igke i t des Stempels einzu­
tragen. Befindet sich der Wohnor t a u ß e r h a l b des Registrierkreises, 

. ist das fü r den Wohnor t z u s t ä n d i g e V P K A schriftlich i n Kenntnis 
zu setzen. 

7. Die v i e r t e l j äh r l i che V e r l ä n g e r u n g hat nach den gleichen Gesichts­
punkten zu erfolgen. 

 • • • . : • I I I . • -. • • . 

1. Die Leiter der V P K Ä haben i m Zusammenwirken mi t den Komraan-
'' deuren der z u s t ä n d i g e n Einheiten des Kommandos Grenze und den 
 R ä t e n der Kreise zu p rü fen , i n welchen Gemeinden a u ß e r h a l b des 

C'". Sperrgebietes eine- Registrierung zum Betreten einer bzw. mehrerer 
Gemeinden i n der 5-km-Sperrzone d u r c h z u f ü h r e n ist. (Befehl Nr . 39/61, 
Abschnitt V.) 
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ie V orschläge sind ü b e r den Chef der B D V P zur B e s t ä t i g u n g an 
die B jz i rkse insä tz le i tung einzureichen. Bei Zust immung ist- die Re­
gistr ierung nach den i m Abschnit t I festgelegten Prinzipien vorzu­
bereiten und d u r c h z u f ü h r e n . 

3. F ü r die Registrierung ist der dafür vorgesehene Registrierstempel 
zu verwenden. •

/ , • • ' nr. 
IT Zur strafferen Durchsetzung der Meldebestimmungen i m Sperrgebiet ist 

das gegenwär t i ge Meldestellensystem zu ü b e r p r ü f e n und! wenn erforder­
l ich, zu erweitern. D a r ü b e r hinaus ist die Zusammenarbeit zwischen 
der Abte i lung P M und den A B V sowie den ör t l ichen R ä t e n auf 
diesem Gebiet zu verbessern. . . . . 

2. Die B e v ö l k e r u n g ist s t ä r k e r bei der Durchsetzung der Melde­
bestimmungen einzubeziehen und durch eine r ege lmäß ige Auf ­
k l ä r u n g s a r b e i t für die Mi ta rbe i t zu gewinnen. Dabei m ü s s e n sich 
die Sicherheitsorgane insbesondere auf die Grenzpolizeihelfer und 
Fre iwi l l igen Helfer der Volkspolizei s tü tzen . 

3. Von den Meldestellen! ist die Aufenthaltsdauer aller v o r ü b e r g e h e n d 
m i t Passierschein eingereisten Personen gewissenhaft zu ü b e r w a c h e n . 
W i r d die Aufenthaltsdauer ü b e r s c h r i t t e n , so sind entsprechende 
M a ß n a h m e n ' durch die Ab t . K einzuleiten. 

4. Von jeder bevorstehenden und erfolgten Einreise ist sofort der für 
den Besuchsort z u s t ä n d i g e A B V i n Kenntnis zu setzen, der den Auf­
enthalt ebenfalls zu ü b e r w a c h e n hat. 
Bürge r , die Meldebestimmungen verletzen, sind nicht nur zu be­
strafen, sondern ihnen darf zukünf t ig kein Passierschein mehr aus­
gestellt werden. Deshalb ist ü b e r solche Meldeve r s töße das fü r den 
Wohnsitz zus tänd ige V P K A jeweils zu ve r s t änd igen . 

Minister des Innern gez.: M a r o n 

F. d. R. 

(Lohse) 
Oberst 
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REGIERUNG 
DER DEUTSCHEN DEMOKRATISCHEN REPUHITK 
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; ' . 1. Änderung zur 
DURCHFÜHRUNGS-ANWEISUNG 

. Nr. 1 
zum Befehl de§ Ministers des Innern 

. Nr. 39/61 
21. September 1961 / •' • ' Be r l in 

Inhalt: G e w ä h r l e i s t u n g der Sicherheit i m Sperrgebiet an der Westgrenze 
der Deutschen Demokratischen Republik 

I n der D ü r c h f ü h r u n g s - A n w e i s u n g Nr . 1 zum Befehl des Ministers des 
Innern Nr . 39/61 ist folgende- Ä n d e r u n g vorzunehmen: 

I m Abschnitt I . ist der Punkt 7. zu streichen. Er e r h ä l t folgende Neu­
fassung: /

v „7. Bei Personen, die nach meinem Befehl Nr . 35/61 auszusiedeln sind, 
, m u ß bei der D u r c h f ü h r u n g der Ausweisung der neue Registrier­

vermerk sofort ungü l t i g gemacht werden." 

Minister des Innern gez.: M a r o n 

F . d. R. 

(Lohse) 
Oberst 
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Büro der L e i t u n g I I B e r l i n , den 21.2.1962 

A k t e n v e r m e r k 

Betr.; Durchführungsanweisung Nr. 1 zum Befehl des M i n i s t e r s 

des Innern Nr. 39/61 vom 17.9.1961 

^ i e o.a. Durchführungsanweisung Nr. 00091 wurde an den 

Genossen Generalmajor KÖHN der NVA übergeben und von diesem 

n i c h t zurückgegeben. ^

Absprache mit dem Gen. Major Ludwig e r f o l g t e . . 

H a A r ^ i s ^ h 
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